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Von der ehemals weltbekannten DDR-
Landmaschinenindustrie ist nicht  
heute nicht mehr viel übrig. Die 

Fortschritt-Werke wurden weitestgehend 
stillgelegt, lediglich die MDW-Mähdre-
scherwerke Singwitz, der Anhängerbau-
er Annaburger und die MuA Güstrower 
(Düngerstreuer) existieren von den grö-
ßeren Herstellern noch.

Jedoch kamen auch neue Namen dazu, 
wie Mohn aus Sachsen oder eben Boden-
pro� aus Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Marke entstammt dem Unternehmen Bau-
westa, das als Landmaschinenhändler wie 
auch als Stahlbauer aktiv ist. Im Jahr 2005 

Ordentlich auf Zack
Fahrbericht  Der Name Bodenpro� dürfte bislang nur wenigen Landwirten etwas  
sagen. Denn das Unternehmen aus der Nähe Schwerins war bislang eher auf Groß-
�ächentechnik spezialisiert. Mit der Inject-Disc soll sich das nun ändern.

wurden so die ersten Geräte aus eigener 
Fertigung in den Verkauf gebracht.

Vier Arbeitsbreiten
Das neueste Produkt im Portfolio ist die 
Kurzscheibenegge Inject-Disc, die spezi-
ell für die Gülleeinarbeitung entwickelt 
wurde. Das Gerät ist in vier Arbeitsbreiten 
zwischen 4,00 und 7,00 m erhältlich, die 
Klappung erfolgt zweiteilig hydraulisch. 
In zwei Reihen mit einem Abstand von 23 
cm sind bei der von uns eingesetzten 6,00-
Meter-Variante 52 Scheiben verbaut. Der 
Strichabstand beträgt folglich 11,5 cm, wo-
bei die zweite Scheibenreihe genau mittig 
zur ersten Reihe arbeitet (Versatz ist nicht 
nachstellbar). Die Scheiben sind konkav 
gewölbt und in einem �xen Anstellwin-
kel mit dem Hauptrahmen verbunden. 
Als Überlastelemente sind Gummiwülste 
verbaut, wie man es auch von vielen an-
deren Anbietern her kennt. Durch Ab-

trennungen auf dem Rahmen können die 
grob gezackten 510-mm-Scheiben nicht 
wandern. Unserer Erfahrung nach arbeitet 
dieser Scheibendurchmesser sehr gut, was 
Einarbeitung, Krümelung und Einzug be-
tri�. Letzterem dür�en aber aufgrund des 
geringen Gewichtes Grenzen gesetzt sein. 
Die maximale Arbeitstiefe liegt je nach 
Bodenzustand und Scheibenverschleiß 
zwischen 13 und 15 cm. Gut: Alle Schei-
benlager (abgedichtete SKF-Agri-Hub-Ku-
gelrollenlager) sind wartungsfrei ausgelegt, 
so wie es heute Standard ist. Gerade bei der 
Gülleeinarbeitung kann sich niemand eine 
tägliche Reinigung erlauben, um an die 
Schmierstellen heranzukommen. 

Der Abstand zwischen Scheiben und 
Grindeln vergrößert sich in Drehrichtung 
nach oben hin, was ordentlich Material-
durchgang ermöglicht. Die äußeren Schei-
ben (vorne links, hinten rechts) sind kleiner 
und glatt ausgeführt. So wird Furchen- und 

Schneller Überblick

Der Gesetzgeber schreibt nach der 
Ausbringung von Gülle und Gärresten 

eine maximale Einarbeitungszeit von drei 
Stunden vor. In dicht besiedelten Gebie-
ten ist aber häu�g eine zeitgleich mit der 
Ausbringung ausgeführte Einarbeitung sinn-
voll - welche auch die Nährsto�emissionen 
nochmals deutlich senkt. Daher werden im-
mer mehr Selbstfahrer und gezogene Fässer 
mit Einarbeitungsgeräten ausgerüstet. Wir 
stellen die Bodenpro� Inject-Disc vor.

Die Inject-Disc von Bodenpro� ist speziell für Selbstfahrer und hohe Arbeitsgeschwindigkeiten gedacht und entsprechend robust gebaut.
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Wallbildung beim Anschlussfahren entge-
gengewirkt. Dazu gibt es Randbleche, die 
leider nicht in der Höhe verstellbar sind  
und sich bei größeren Arbeitstiefen dem-
entsprechend schneller abnutzen.

Zwei Walzen
Die Arbeitstiefe der Inject-Disc wird mit 
zwei Stellspindeln von Hand eingestellt. 
Dazu wird ein Maulschlüssel benötigt. Die 
Spindeln können im Einsatz stark verdre-
cken, sind aber auch dann noch gut zu be-
wegen. Allerdings gibt es keine Anzeige, so 
dass man mit dem Meterstab kontrollieren 
muss ob beide Spindeln gleich eingestellt 
sind. Federpakete an jeder Spindel schützen 
den Hauptrahmen vor allem bei hohen 
Fahrgerschwindigkeiten vor Vibrationen 
von der Walze. Gut: Gegen Aufpreis (1.668 
Euro) liefert Bauwesta eine hydraulische 
Tiefenführung per dw-Steuergerät.

Lochkulissen hingegen gibt es für den 
optionalen nachlaufenden Striegel (Auf-
preis 1.022 Euro). An vier Stellen können 
damit Arbeitstiefe und Anstellwinkel ver-
stellt werden. Kleiner Kritikpunkt: Fährt 
man mit abgesenktem Gerät aber einmal 
rückwärts, so kann der Striegel nicht um-
klappen. Hier könnte es den ein oder an-
deren verbogenen Zinken geben. 

An Nachläufern bietet Bauwesta der-
zeit zwei Ausführungen an: eine 630 mm-
Rohrstabwalze für mittlere Böden und 
eine (deutlich teurere) Federbandwalze 
(Henselmeyer-Patent) für den Pro�einsatz 
unter allen Einsatzbedingungen und für alle 
Bodenarten. Au�ällig sind die Stahlringe, 
die sich auf ihrem Träger (Vierfach-Stern) 
frei drehen können. Das soll den Selbstrei-
nigungse�ekt verbessern und dafür sorgen, 
dass sich die Walze auch bei sehr nassen 
Bedingungen nicht zusetzt. Da die Träger-
sterne über den äußeren Rand der Ringe 
hinausragen, wird die Walze unter allen 
Bedingungen zuverlässig angetrieben.

Leichte Bauweise
Mit rund 100 kg/m Arbeitsbreite ist die 
Federbandwalze recht leicht, was bei der 
Inject-Disc zu einem geringen Gesamt-
gewicht von nur 585 kg/m Arbeitsbreite 
führt. Bei 6 m Arbeitsbreite macht das 
gut 3,5 t, die kombiniert mit der kurzen 
Bauweise (weit vorne liegender Schwer-
punkt) auch noch als Dreipunktgerät zu 
handeln sind.  Und der Zugkra�bedarf 
ist dank der leichtläu�gen Walze gering. 
Allerdings kann es wie schon erwähnt auf 
sehr hartem Untergrund sicher mal zu 
Einzugsproblemen kommen. Auch hohe 
Massen an Ernterückständen könnten der 
Inject-Disc die Grenzen aufzeigen. So muss 
man bei der Einarbeitung mal Kompro-
misse eingehen, erhält aber unter normalen 

Technische Daten
Arbeitsbreite 6,0 m

Anzahl Scheiben 52 

Strichabstand 11,5 cm

Balkenabstand 80 cm

Scheibendurchmesser 510 mm

Scheibenmaterial Borstahl, 48-51HRC

Lager Kegelrollenlager,doppelt 
abgedichtet, wartungsfrei

Scheibenaufhängung einzeln

Steinsicherung Gummielemente

Versatzverstellung Serie

Arbeitstiefenverstellung mech., a.W. hydraulisch

Nachläufer Bauart o�ene Federbandwalze 
oder Rohrpackerwalze

Nachläufer Durchmesser 630 mm

Anbaukategorie Kat III

Rahmen zweiteilig, 20 x 10 mm 
Quadratpro�l

Transportbreite 2,90 m

Gesamtgewicht ca. 3.500 kg

Preis (Listenpreise zzgl. MwSt.)

Grundpreis 47.968 Euro

Nachlaufstriegel 1.022 Euro

Federbandwalze 14.279 Euro

Gülleverteiler  
mit Verschlauchung

Serie

Warntafeln hinten  
mit Beleuchtung

Serie

Gesamtpreis 63.269 Euro

Quelle: Herstellerangaben 2013

Die 510 mm-Scheiben sind grob gezackt und 
aus verschieissfestem Borstahl gefertigt. 
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Neben der Federstempelwalze kann Boden-
pro� eine Stabwalze (6.234 Euro) liefern.
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Gut zu erkennen: Die Spiralfederpakete an 
den Stellspindeln als Dämpfer für die Walze.
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